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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 24 . Mai .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Ga mp (Rp .) vertheidigt die Fassung der Kommission ,

wonach Handwerker , welche in landwirthschaftlichen Betrieben
beschäftigt sind , eventuell mit Genehmigung der höheren Ver¬
waltungsbehörde einer Innung anzugehören haben .

Es folgen weitere Bemerkungen des Abg . Richter ( Fr . Vp .)
Abg . Bachem (Ctr .) bemerkt zur Geschäftsordnung , er¬

bitte , die Namen derjenigen zu verlesen , die den Antrag unter¬
stützen. Es bestehe ein erhebliches öffentliches Interesse zu
erfahren , wer von denselben nicht im Hause anwesend sei .

Abg . Richter (Fr . Vp . ) : Ich weiß nicht , was solche An¬
träge bezwecken sollen . (Gelächter rechts .) Es ist gemäß der
Geschäftsordnung festgesetzt, daß nur dann , wenn es sich um
Debattenschluß oder Vertagung handelt , die Antragsteller an¬
wesend sein müssen .

Abg . Singer (Soz .) stimmt dem zu, während Gamp den
Ausführungen Richters widerspricht . (Große Unruhe .)

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Cunh (nat .- lib .),
Bachem ( Centr .), Lieber ( Centr . ) und Richter (Fr . Volksp .),
welcher bemerkt , er verdiene keinen Vorwurf , wenn er jedes
geschäftsordnungsmäßige Mittel benütze, um das Zustande¬
kommen eines solchen Gesetzes zu verhindern . (Große Unruhe .)

Nach Bemerkungen des Abg . Bachem verliest Präsident
v. Buol die Namen . Einige der Antragsteller sind nicht im
Hause anwesend . (Lebhafte Zurufe rechts .)

Bei der namentlichen Abstimmung stimmten 193 Abgeord¬
nete , für den Antrag 62 , gegen denselben 131 . Das Haus
ist also beschlußunfähig .

Präsident v . Buol beraumt die nächste Sitzung auf heute
Uhr an . Tagesordnung : erste event . zweite Berathung der

Krankenversicherungsnovelle . Schluß 4 Uhr 7 Minuten .
Zweite Sitzung . Am Bundesrathstische Minister Bre -

feld und Staatssekretär v . Boetticher . Präsident v . Buol er¬
öffnet die Sitzung um 4 Uhr 25 Min .

In der ersten Berathung der sogenannten Konfckrions -
vorlage erklärt

Abg . Mirbach (Reichsp .) , er habe gegen die Fassung
desselben große Bedenken , da man durch die Bückereiverordnung
gewitzigt sei . Seine Partei lehne daher den Entwurf ab .

Abg . Quentin (nat .- lib .) beantragt Kommissionsberathung
und wendet sich besonders gegen die Bestimmung des Ent¬
wurfes , wonach der Bundesrath denselben auf andere Gewerbe
als auf das Konfektionsgewerbe ausdehnen darf .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) bemerkt , die Vorlage genüge
noch nicht , um dem Uebelstande abzuhelfen .

An der weiteren Debatte betheiligen sich Abg . Rösicke
(b . k. P .) , Hitze (Centr .) und Richter (freist Volksp .) , so¬
wie Bassermann (nat . -lib .)

Der Antrag auf Kommissionsberathung wird schließlich mit
großer Mehrheit angenommen .

Morgen 12 Uhr Handwerkervorlage und Besoldungs¬
verbesserung .

Der Prozeß v. Tausch — v. Lützow.
* Berlin , 24 . Mat .

(Telegramm .)
Die hierauf verlesenen Artikel der „Welt am Montag " über

Krisengerüchte bestrettet Tausch vor dem Erscheinen gekannt zu
haben . Lützow erklärt , über diese Materie wiederholt von Tausch
Andeutungen und Informationen erhalten zu haben , die immer
darauf hinausgingen , daß anläßlich der Militärstrafprozeßnovelle
zwischen dem Krtegsminister und Reichskanzler bezw . General
v . Hahnke und dem Kaiser ein schroffer Gegensatz bestehe . Auf
die Frage , welches Interesse Tausch hatte , derartige Artikel in
die Presse zu bringen , erwiderte Lützow, Tausch erhielt nach dem
Erscheinen derselben Aufträge und konnte sich als großer Polizei¬
mann hinstellen .

Im Verlaufe des Verhörs über den Artikel betreffend den
Gesundheitszustand Seiner Majestät des Kaisers erklärte Lützow,
er habe den ganz bestimmten Auftrag erhalten , die Nachricht
über ein aufgetretenes Gehörleiden des Kaisers unter allergrößter
Vorsicht in die Presse zu lanciren . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden, ob Tausch den Grund zu der angeblichen Erkrankung
des Kaisers angab , erklärte Lützow : Ja wohl . Tausch habe ge¬
sagt , es sei eine Erkrankung auf krebsiger Grundlage . Der
Kaiser habe den Krebs von seinem Vater geerbt . Die Krankheit
beeinflusse den gesammten Gesundheitszustand des Monarchen
ganz bedeutend

Ans wiederholte Frage des Präsidenten , ob er einen ausdrück¬
lichen Auftrag von Tausch erhalten habe , erklärt Lützow, er habe
bestimmte Weisungen erhalten . Auch einer Reihe anderer Artikel ,
in denen nach Ansicht der Anklage Tausch Lützow bezw . Leckert
bedient haben soll , behauptet Tausch , ganz fern zu stehen , wo¬
gegen Lützow behauptet , die Informationen dazu von Tausch
erhalten zu haben . Tausch behauptet , Lützow habe schon 1895
sein Vertrauen verloren , worauf Oberstaatsanwalt Gescher fest¬
stellt , daß Tausch noch nach 1895 anläßlich der Leckert-Lützow-
Affaire Lützow als sehr vertrauensselig hinstellre .

Lützow erklärte , er sehe immer mehr ein, daß er von Tausch
auf das Perfideste mißbraucht worden sei . Auch dem Artikel
Lützows in ter Täglichen Rundschau , worin das Bestreben ge¬
geißelt wird , dem Attentat auf den Polizeiobersten Krause einen
politischen Hintergrund zu geben , behauptet Tausch fern zu
stehen, gibt aber zu, dem Agenten Gingold -Stärk seine und des

Polizeiraths Manderode Ansicht über das Attentat dargelegt zu
haben , dahingehend , daß das Attentat mit der Politik nichts zu
thun habe . Gingold habe dann den Artikel geschrieben, woraus
vielleicht Lützow den Stoff zu seinem Artikel nahm .

Lützow hält den von ihm gebrachten Artikel für ein Körnchen
der hochpolitischen Materie und erklärt , v . Tausch , nach dessen
Ansicht die Anarchtstensache in Deutschland unnütz aufgebauscht
worden sei , habe ihm gesagt , es sei ganz zweckmäßig , wenn an
der Hand der Koschemann - Affaire einmal etwa ? über diese
Materie von ihm gebracht würde .

Auf Vorhalten des Vorsitzenden , Tausch habe im Leckert-
Lützow - Prozeß bestritten , Lützow gebraucht zu haben , um ihn
gelegentlich der Schoren - Affaire herauszustreichen , gibt Tausch
zu , daß er zu schwach gewesen sei , Lützow zu solchen Dienst¬
leistungen aufzufordern .

Zur Aeußerung Lützow's , Tausch ließ Artikel lanciren , um
Aufträge zu erhalten und sich als großen Polizeimann hinzu¬
stellen , äußerte der Vorsitzende , es liege ja ziemlich nahe , daß
Lützow schon früher zu seiner jetzt geäußerten Ansicht gelangt
sein müßte . Wenn Tausch ein lebhaftes Interesse hatte , Artikel
gegen den neuen Kurs in die Presse zu lanciren , so mag dies
seinen Grund vielleicht darin haben , daß der neue Kurs der
Politischen Polizei nicht sehr zugethan war .

Darauf wird die Verhandlung auf morgen vertagt .

Parlamentarisches aus Oesterreich .
(Telegramm .)

* Wien , 25 . Mai . Im Abgeordneten Hause er¬
klärte der Jungczeche Kaizl bei Beantragung der neunten
namentlichen Abstimmung , der eine Pause von zehn
Minuten vorausgehen sollte , daß diese Pause nicht dem
Geiste der Geschäftsordnung entspreche.

Vicepräsident Kramarz will darüber das Haus
befragen . Es entsteht eine lange Debatte über die
betreffende Bestimmung der Geschäftsordnung , wobei alle
Redner der deutschen Opposition behaupten , die Mehr¬
heit interpretire die Geschäftsordnung unrichtig . Als der
Vorsitzende das Haus befragen will , entsteht auf der
Linken ein stürmischer Tumult . Der Präsident
unterbricht die Sitzung . Nach kurzer Zeit wird sie wieder
von dem Vicepräsidenten v . Abramowitsch eröffnet ,der die Abstimmung über den Antrag Kaizl vorzunehmen
sucht. Es entsteht dabei ein ohrenbetäubender
Lärm . Nur die umstehenden Stenographen vernehmen
die Verkündigung der Abstimmung . Die Mitglieder der
Deutschen Volkspartei entreißen den Stenographen
die Aufzeichnungen und werfen sie dem Präsidium
zu. Die Geschäftsordnungsbücher werden zerrissen
und herabgeworfen . Es dauert lange Zeit , bis
der Vorsitzende die Sitzung schließt. (Vgl . Pol . Ueber -
sicht im letzten Morgenblatt . D . R .)

Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme .)* London , 24 . Mat . Unterhaus . Curzon erklärte , die

Mächte seien darin einig, daß Kreta vollständige Autonomie
unter der Suzeränetät des Sultans genießen sollte . Die Einzel¬
heiten des Projekts befänden sich noch in Erwägung . Ferner
erklärte Curzon , der Waffenstillstand zwischen Türken und Griechen
sei auf dem Hügel von Taratza bei Lamia am 20 . d . M .
unterzeichnet worden . Er habe an diesem Tage Nachmittags

Uhr begonnen . Die beiderseitigen Truppen werden die von
ihnen besetzten vorgeschobenen Posten innebehalten . Flanken¬
bewegungen sind verboten . Die neutrale Zone sei vorgestern
festgesetzt worden . Ueber die Dauer des Waffenstillstandes sei
nichts erwähnt . Der türkische Oberbefehlshaber in Thessalien
sei .der Ansicht, daß der Abschluß als auf 15 Tage erfolgt zu
gelten habe .

* Athen , 24 . Mai . Der frühere Minister des Aeußern ,
Delijeorgis , ist zum Präsidenten des kretischenCentral -
komitös gewählt worden .

* Athen , 24 . Mai . Die zweite Vertheidigungs -
linie bei den Thermopylen ist formirt .

* Athen , 24 . Mai . Hier herrschte in den letzten Tagen leb¬
hafte Erregung , anläßlich des Rückzuges von Domokos . Es wird
von Berräthereien gesprochen und die Verantwortung der könig¬lichen Familie zugeschrieben. Indessen gewannen die Rath¬
schläge zur Mäßigung die Oberhand . Es macht sich eber ein
Gefühl der Abgespanntheit , als ein solches der Verzweiflung be¬
merkbar . Die Mißstimmung der Armee , namentlichder jüngeren Offiziere , gegen den Kronprinzen nimmt zu .Man weiß nicht recht , wie der Kronprinz nach Athen werde
zurückkehren können, auch wenn man annimmt , daß die gegenihn erhobenen Anklagen nicht begründet find .

* Volo , 24 . Mai . Infolge der durch die griechische
Flotte bewirkten Blockade des Meerbusens von Volo
ist es vollständig unmöglich , Volo auf der Wasserseite zu
verlassen . — Zwei Schiffe des österreichischen Lloyd sind
von der griechischen Flotte aufgebracht worden . In Volo
ist alles ruhig .

Grokhenogthum Baden .^
Karlsruhe , 25. Mai .

: : (Generalversammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr .) Ueberaus zahlreich hatten sich gestern die Kameraden
im Saale des „Goldenen Kopfes " zur Wahl eines Kommandanten
eingefunden . Kommandant Kautt begrüßte die Erschienenenund gab seinen Rücktritt nochmals bekannt . Herr Leppert

forderte die Kameraden aus , für Hauptmann Hollenwegereinzutreten . Hauptmann Hollenweger erklärte aber , daßer eine Wahl als ersten Kommandanten nicht annehmen werdeund bat die Anwesenden , für Hauptmann Markstahler etn-zutreten . Bet der hierauf folgenden Wahl wurde Herr Mark¬stahler mit 160 Stimmen zum Kommandanten gewählt .Hauptmann Markstahler dankte für das bewiesene Ver¬trauen und erklärte , daß er bemüht sein werde , die aus ihngesetzten Hoffnungen zu erfüllen und bat die Kameraden , ihn zuunterstützen , er schloß mit einem Hoch auf die hiesige Feuerwehr .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 25 . Mai . Der Kommissionsberichl über das
preuß . Vereinsgesetz ist, laut „Franks . Ztg . "

, gesternAbend erschienen.

mittag unter dem Vorsitz des Direktors der Kolonialabtheilung ,Frhr . v . Richthofen , zu einer Sitzung zusammen . In der Dis¬kussion wurde insbesondere die Etsenbahnfrage für Südwestafrtkaund Ostafrika , die Frage der telegraphischen Verbindung mitSüdwestafrika , die Anlage eines Feldtelegraphen in Südwest -asrika und die Verbesserung der Landunasverhältnisse ln Swakop -mund erörtert . Sodann wurde eine Vorlage , betreffend Ein¬führung der direkten Steuern in Deutsch -Südafrika be¬sprochen , wobei zuerst Major v . Wtßmann das Wort ergriff .Nach einer eingehenden Generaldtskussion entschied der Kolonial -rath sich im Prinzip für Besteuerung der Einge¬borenen .
* Berlin , 24. Mai . Die Abendblätter melden : Behufs Ver¬ständigung über die Verhältnisse der Produktenbörse ludim Aufträge des Handelsmtnisters Oberpräfident v . AchenbachDelegirte des Vereins der Gctreidehändler , des Aeltestenkol -

legiums der Berliner Kaufmannschaft und der Landwirthschafts -kammern zu einer Besprechung am Samstag ein.* Berlin , 24 . Mai . Der Kolonialrath stimmte imweiteren Verlaufe der Sitzung der Zollordnung für Deutsch -
Südwestafrika zu . Die Berathung des Tarifs der Zollordnungerfolgt morgen .

* Erfurt , 25 . Mai . Die Bauunternehmer haben wegen deslang andauernden Zimmerer st reiks alle Bauten gesperrt .500 Maurer sind arbeitslos .
* Kassel , 24 . Mai . Die hier tagende Generalversammlungdes Vereins Deutscher Spediteure nahm eine Resolutiongegen die Einführung von Staffeltarifen fürStückgüter an .
* Kopenhagen , 24 . Mai . Im Folkething brachte der

Finanzmimster heute eine Vorlage , betreffend Verlängerungdes interimistischen Finanzgesetzes auf 3 Monate (bis zum31 . Juli d . I .), ein . Gleichzeitig theilte der Finanzministermit , daß er in der nächsten Zeit eine neue Budget »
Vorlage einbringen werde.

* Paris , 24 . Mai . Der „Figaro " meldet , daß der
Charakter Madagaskars als französische Insel nun¬
mehr endgiltig festgestellt sei, weil England die Juris¬
diktion der französischen Gerichte für die dort lebenden
Engländer anerkannt hat .

* Paris , 25 . Mai - Staatssekretär vr . Leyds ist
gestern Abend von dem Minister des Auswärtigen
Hanotaux empfangen worden .

* Paris , 24 . Mai . Eine Note des Ministeriums des Aus¬
wärtigen bestätigt , daß die englischen Unterthanen
auf Madagaskar künftig unter französische Gerichtsbarkeit
gestellt werden .

* London , 24 . Mai . Die „ Central News " meldet aus
Rom , mehrere Blätter theilten mit , daß die englische Re¬
gierung der italienischen als Entschädigung für die Ab¬
tretung Kassalas 10 000 Pfd . Strlg . bezahlen werde .

* Sofia , 24 . Mai . Zwischen Petschera und Batak
wurde gestern ein politischer Mordanfall auf die
als Redner und Schriftsteller bekannten Oppositionspoli¬
tiker Taev und Konstantinow verübt . Letzterer ist schwer
verwundet .

* Ceulmje , 24 Mai . Der Fürst empfing den Adju¬
tanten des Sultans , welcher ihm ein persönliches Hand¬
schreiben des Großherrn überbrachte , zusammen mit dem
türkischen Gesandten in feierlicher Audienz .

Verschiedenes .
4 Hamburg , 24 . Mai . (Telegr .) Die erste der in der Dhna -

mitfabrik von Alfred Nobel L Co . stattgehabte , bereits ge¬meldete Explosion fand in eine Mengmühle statt : durchdie zweite flog ein Lagerschuppen mit gegen 5000 Pfd . Dynamitin die Luft . Der Ort Geesthacht und die umliegenden Ortschaftenwurden stark beschädigt.
-j- Hamburg , 25 . Mai . (Telegr .) Bet der Dh n amitexp lo »

s i 0 n in Krümmel blieben zwei Fabriken betriebsfähig , die dritte
wurde total zerstört . Bon acht in der Fabrik sich aufhaltendenArbeitern flogen vier in die Luft, die übrigen retteten sich nach
der Explosion in die Sicherheitsstände . Von den Getödteten
wurden nur wenige Körperteile gefunden . Im ganzen sind gegen
3000 Kilogr . Dynamit explodirt . In weitem Umkreise sind tau -
sende von Scheiben gesprungen, - der sonstige Schaden ist gering .

4 Hamburg , 25 . Mai . (Telegr .) Der beiKapRah in West-
Newfoundland gestrandete Postdampfer „Arkadi a" wurde in
den Hafen Port Pasque eingebracht . Der Dampfer ist stark be¬
schädigt ^_ — — _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Silber-

Preußen

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 1V1 .

„ 4 Obl . v . 1886 M . 101 .70
„ 3 ' /, „ „ 1892 M . 102 .90

Bayern 4 Obligat . M . 102 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . —.

„ 3 ' /, „ M . 104 .10
3 „ M . 97 .90
4 Consols M . 104 .—
3 ' /, „ M . 104 .10

„ 3 „ M . 98 .30
Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M . 98 .30
Oesterr . 4 Goldrente fl . 104 60

„ 4 ' /, Silberr . fl . 86 .90
„ 4' /, Papterr . fl . 86 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 104 .10
Italien 5 Rente Le. 93 .—
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 .70
Rußl . Cons . 80 Rbl . 103 .—

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 103 .—
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 23.80
Argent . 5Jnn .Goldanl . P . 71 .40
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . - .—

» (inkl .C .P .15/1293u .w . — .—
„ do . (C . P . 15/697u . w .) 25 .—

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr .
(inkl . C,P .1/1,94u . w .)

„ St . L 100 „
„ (tnkl .C .P .1/7 .97u .w .)

4^/ , Portugiesen v . 1896
4Rumänier V. 1891
6 Mexikaner v . 1888
3^/, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank-Aktie «.
3 ' /, Deutsche Retchsb . M
4 " ^ '

> Eisenbahn -Aktien . 5 Toscan . Central
- .- 4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . - .- 5 Westsic . E .-B . 79 stft ^
— .— 4 ' /, Pfalz . Max-Bahn fl . 158 .— 6 South .Pactf .Calif .I . M . 105 .50 Augsburger

M . Nordbahn fl - 139 .40 5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 89 .- Braunschweiger
fr. 157 .50 Obligat , n . Industrie -Aktien . Freiburger
fr . 136 .70 3- / , Freiburg v . 1888 M . - - .- - .Mailänder
fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . — .— Meininger

.— >5 Öefl. Südb . (Lomb .) fl . 67 -/, 3-/,Mannheim v . 1895 M . 100 .50 O '

100 .80! Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 117 .70 O
4 Elisabeth steuerftet M . — .— Karlsruh . Maschtnenf . M .

159 .80 4 Mähr . Grenzbahn fl . 100 .— Bad . Zuckers . Wagh. fl.' ' ' ' - 115 .40 3 Deutsch . Phönix 20»/, E .
4 Rhein . Hhp .Bank Thlr .
5 Westeregeln-Alkali-W.

28 .20 4 Pfälz . Nordbahn
36 .10 4 Gotthardbahn !
89 .40 4 Schweizer Centralb . j
95 .30!5 Oest.-Ung . Staatsb . j

Badische Dank Thlr . 115 .60 5 Oest. Nordwestv . 74 M .
Berlin . Handelsges. M . 162 .40 5 „ „ I -it . fl .
OberrheinischeBank M . 122 .80 5 „ „ Ult . L . fl .
Darmstädter Bank M . — .— 3 Raab -Oed .-Ebenf. M .
Deutsche Bank U . M . - .- 4 Rudolf in Silber y.ts
Deutsche Beretnsb . M . 117 .- 4
Disk .-Komm .-A. M
Rhein . Kreditbank M . 135 .90
Oesterr . Kredit fl . — .
D . Effektenb . 50°/, Thlr . 115 .50
Dresdener Bank M . 159 .30
Nattonal -Bank für
Deutschland M . 142 .—
Pfälzische Bank M . 139 .—

95 .—
85 .90
85 .40

93.70 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
— Ansbach-Gunzenh. fl . 40. — v . 1890 ukb. bis 1900 102 .—-

fl . 23 .80 3 - /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
Thlr . 106 .80 v . 1896 ukb. bis 1906 101 .—

Fr . 27 .30 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX
Fr . 45 — .— und XX ukb . b . 1905 104 .40

fl. 21 .80 3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
rreicher V. 1864 fl. 333 .— ! und XXII ukb . b . 1905 101 .—

terr . Kredit v . 1858 fl . — .— 3-/, Preuß . Pfandbriefbank,
168 .50 Schwedische Thlr . — .— ! E . XVII unk . bis 1905 101 .—

60 .— Ungarische Staats fl . 268 .— 4 Rhein . Hhp. unk . b . 1902102 .70
4 Rhein . Hhpoth. unkb . bis

.— !Ungari
202 — Inländische Pfandbriefe .
172 .- 4 Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV
196 .30 (unkündbar bis 1900 ) 101 .80

Salzkgut stfr . M . 103 .60
201 .80 4 Vorarlberger

3 Jtal .gar .E .-B . kl .
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

57 .90

4 Rom Ser . II -VIII Lire 92 .40 3 ' / , Franks . Hypoth.-Bank 99 .70
4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 .40 4 Fkf . HYP .-Kr .-B .-A. S . 27 103 .50

Verzinsliche Loose . 3' /, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .50
4 Badische Prämien Thlr . 146 .604 Meininger Hypothekenb .
4 Bayrische Präm . Thlr . 161 .90 (vom 1 ./1 . 98 a. 3 -/,°/, 99 .60

fl . 107 .50 3 - /, Köln-Minden
M . 102.— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 75 .80 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .80 .5 „ v . 1860
3Livorn . O . v . u . v . 2 Fr . 59 .3o 2 -/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 93 .10 ! Serie VII —IX

Thlr . 140 .10 4 Metn .HyP .-B . (unk . 1900 ) 101 .90
Thlr . 135 .60 3-/, Mein . Hyp .-Bk. (unkdb .
Thlr . 129 . 10. b .1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .70

fl . — .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40
fl . 128 .60 4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .. . . - . — - - igo .go

1896 resp . 1897 100 .30
3 - / , do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 100 .60
Wechsel und Sorten «

Amsterdam fl . 100 168 .90
London Lstr . 1 20 .38
Paris Fr . 100 81 .20
Wien fl . 100
20 Franken-Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Dtskont
Frankfurter Bank-Diskont

170 .55
16 .20
4.16

20 .33
3°/»
3 ' /»

WM- Im Verlag von G . Schmid - Burkard in Lörrach ist erschienen und
zu haben:
„Die neue badische Gebührenordnung für die Gemeinde¬

beamten « nd Bediensteten nebst Waisenrichterord¬
nung mit Anmerkungen und Erläuterungen bearbeitet
von C . Schurk , Justizaktuar . "

Das Merkchen enthält neben der Gemeindegebührenordnung die Dienst¬
vorschriften für die Waisenrtchter, die Bereinigungsordnung , die Kosten des
gemetndegerichtlichen und gewerbegerichtlichen Verfahrens und verschiedene den
Dienst der Gemetndebeamten erleichternde Tabellen . 8 871a . E .778 .2 .

Das Buch ist von Sachverständigen sehr günstig beurtheilt worden._

6 IL 6 II 8 VKLXI . LK .!
Heute Dienstag de« 25 . Mai , Abends 8 Uhr :

Große Gala - GrölsmmM - storstMim 8
^ Morgen Mittwoch den 26 . Mai , Nachmittags 4 - /, Uhr undM
G

Nachmittags
Abends 8 Uhr :

Bei größt Ma-W-Mstelliiiigeii.
s

Zu der Vorstellung von Nachmittags 4 - / , Uhr zahlen Kinder unter 10 V
Jahren und Militär vom Feldwebel abwärts halbe Preise, Abends volle Ad
Preise . Hochachtungsvollst Hr

Drsxlsi », M
.958 . Direktor und alleiniger Inhaber . HA>E

Feinstes Italienisches
Ghocol

'aden - Dessert
» .»

von
-z Morloruto «nd l 'orlno
^ empfiehlt

^ Is. HvrtlssIÄ
Kark-Iriedrichstraße 19,

Lpvvisl - kvsvksßi
in Choeoladen, Caeao, Thee , Confitnren,

Engl. Biscnits .
E .868 .2 .

Z

flco»-k«8c» lvnri -i

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

E907 . Nr . 5818. Triberg . Ueber
das Vermögen des Schlossermeisters
Adolf Held in Furtwangen wurde auf
Antrag des Gemeinschuldners heute am
19 . Mai 1897 , Nachmittags 4 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Manz in Tri¬
berg wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16 .
Juni 1897 bei dem Gerichte ( nicht
bet dem Konkursverwalter) anzumelden
und werden alle Diejenigen, welche an
die Masse als Konkursgläubiger An¬
sprüche machen wollen, hiermit aufge¬
fordert, ihre Ansprüche bis zum genann¬
ten Termine entweder schriftlich einzu -
retchen oder dem Gerichtsschreiber zu
Protokoll zu geben unter Beifügung

der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btgeransschusses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf den Furt -
wanger Gerichtstag vom

Mittwoch den 16 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in das Rathhaus Furtwangen und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf den Gerichtstag zu Furtwangen vom

Mittwoch den 14 . Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon -
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . Juni 1897 Anzeige zu
machen .

Triberg , den 19 . Mat 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
E-908 . Nr . 25,004. Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Ludwig Friedlich in Heidelberg
Wird heute am 22 . Mat 1897 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Waisenrichtei I . C. Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . Juni 1897 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschltchfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 22 . Juni 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 7, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
his zum 14 . Juni 1897 Anzeige zu
machen .

Heidelberg, den 22 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( aez .) Engelberth .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
E .940 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Bauunternehmers Ludwig Fischer in
Karlsruhe ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 9 . Juni 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 14 anberaumt .

Karlsruhe , den 22 . Mat 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
E :909 . Nr . 11006 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns JohannG r 0 0 sin Aglasterhausen
nach Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Bertheilung aufgehoben.
Mosbach, den 21 . Mai 1897 . Der Ge¬
richtsschreiber Gr . Amtsger . : Heber .

E :913 . Nr . 4103. Neckarbischofs °
Heini . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des sich an unbekannten
Orten aufhaltenden Bäckers Ferdinand
Wacker von Waibstadt wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und er¬
folgter Schlnßvertheiluug aufgehoben.

Neckarbischofsheim , den 21 . Mai 1897 .
Gr . Amtsgericht : gcz . vr . Grüninger

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Eisenhut .
E :910. Nr . 6190/91. Breisach . !

Im Konkurse geg . Nagelschmied Rudolf
Friedrich von Breisach ist Termin be- ^
stimmt zur Prüfung nachträglich ange- >
meldeter Forderungen und außerdem
die Gläubigerversammlung berufen zur
Wahl eines neuen Gläubigerausschuß¬
mitgliedes auf :

Samstag den 5 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Breisach .
Breisach den 20 . Mat 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Beck.

E :912 . Nr . 6224/25. Breisach .
Im Konkurse g -gen Heinrich Wehrte

alt von Breisach ist Termin bestimmt
zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen und außerdem die Gläu-
btgerversammlung berufen zur Wahl
eines neuen Gläubigerausschußmitglie-
des auf :

Samstag den 5 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Breisach .
Breisach , den 20. Mat 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beck .

E :911 . Nr . 5945 . Breisach .
Im Konkurse gegen Zimmermeister
Germann Fichter von Breisach ist
Termin zur Abstimmung über einen
Zwangsvergleichsvorschlag auf :

Samstag l en 12 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt .

Breisach , den 20 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C . B e ck.
Bekanntmachung .

E .928 . Walds Hut . Im Konkurs
gegen Remigius Köhler , Schneider in
Albdruck , findet demnächst Bertheilung
statt. Der Massebestand beträgt 1703
Mark 33 Pfg . Die nicht bevorrechtigten
Forderungen betragen 5231 M . 19 Pf .
Die Gläubiger werden auf K 140/41
der K .O . aufmerksam gemacht und haben
unter 14 Tagen den Nachweis zu liefern.

Waldshut , den 23 . Mai 1897.
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
BrrwögrusabsouLernnaen.

E '939 . Nr . 6633 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kutschers Jakob Häfele ,

! Aloysia , geborne Eckerle hier, vertreten
! durch Rechtsanwalt vr . Haas , klagt gegen
! ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge, sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts-'stretts vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 6 . Juli 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmc
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1897 .
Gcrichcsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dietrich .

E 922 . Nr . 6210 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Oekono -
men Peter Klaiber , Gottliebin, geb.
Leucht in Pforzheim, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Frey .
E .894 . Nr . 7961 . Mannheim . Die

Ehefrau des Schlossermeisters Johann
Georg Daniel Lutz , Rosalie, geb. Würth
in Mannheim, wurde durch Urtheil der
CivilkammerII des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 12 . Mai 1897 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenutnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 15 . Mai 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,

vr . Kampp .

Berwaltungssachen.
E931 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
nieinden Tagfahrt jeweils auf dem !
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

Rockeua«, Dienstag den 1 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr-

Lindach, Mittwoch den 2 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr-

Friedrichsdorf mit Sondernach
und Schöllenbach , Donnerstag
3 . Juni , Vormittags 11 Uhr- .

Wagenschwend , Freitag den 4 .
Juni , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon !

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihren: Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs -
beamten abzuaeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
amtswegen beschafft werden müßten.

Mosbach, den 17 . Mai 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Brugier .

Vermischte Bekanntmachungen.
E .930 .1 . Nr . 1857 . Bruchsal .

WMmMn « .
Auf Grund der Ministerialverordnnnq

vom 7 . Juni 1890 haben wir die Lie¬
ferung von 2LV0V Pflastersteinen
aus Granit zu vergeben. Die Beding¬
ungen liegen in unserem hiesigen Dienst¬
gebäude auf.

Schriftliche Angebote, die auf die
Dauer von vier Wochen bindend sind,wollen mit Verwendung des von uns
zu beziehenden Vordrucks und mit der
Aufschrift „Granitsteinlieferung" auf den:
Umschlag spätestens

Mittwoch de« S Jnni d . I -,
Vormittags Ltt Uhr,

an uns abgeltefert werden.
Die Auswahl unter den Bewerbern

wird Vorbehalten .
Bruchsal, den 22 . Mai 1897 .

Gr . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Holzversteigerung.
E : 925 . Die Großh . Bezirksforsll

Huchenfeld in Pforzheim versteigertI . aus den Domänenwaldungen Er
grubenschlag , Heiligenwald, Gron
berg, Schulzenberg, Dreizelgenber
und Schattenberg in den Hutbezirke
der Forstwarte Bolkert und Besse:
in Büchenbronn und

II . aus den sämmtlichen Domänenwall
uugen auf der Gemarkung Huche:
feld in den Hutbezirken der Forsi
warte Oehlschläger und von Au i
Huchenfeld
Montag , den 31 . Mai 1897 ,
Morgens 9 Uhr im Rathhaus in

W e i ß e :: st e t n :
19 tanneue Gerüst- und 5 Leite:

stangeu - 29 Ster buchene und 56 Stk
Nadelholzscheiter - 29 Ster buchene , <
Ster eichene, 3 Ster gemischte un
1947 Ster Nadelholz - Prügel - 15 <

! buchene und 2295 Nadelholz- Welle
und mehrere Loose Schlagraum , sowi
etwa 16 Ster unaufbereitetes Stockholm

Nutzholzversteigerung.
E :926 .1 . Nr . 886 . Großh . Bezirks-

forstci Pforzheim versteigert aus Do¬
mänenwald Hagenschieß und Halde ,
aus den Hievsschlägen Abtheilung 42
und 50 Vogelheerd, 43, 44, 48 und 57
Schloßwald, 81, 82 Liebeneckerhang , 91
Liebeneckerkopf, sowie an Wtndfallholz
am

Mittwoch, den 2 . Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr im Seehaus ,

Loose Nr . 422 —541 mit 495 Stück
Nadelsägholz (meist weißtank: . Stark¬
holz ), 12 Nadelspaltklötze , 100 Nadel¬
stämme II . und III . Klasse, 327 dito ,
IV . und 17 Gerüststangen.

Die Forstwarte Mcsserschmidt , Kramer
und Maier auf Seehaus , Künkele in
Pforzheim, Meister in Tiefxnbronn zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Listenauszug durch die Forstwarte auf
dem Seehaus .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchoruckerei in Karlsruhe .
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